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mer ist die Frauw by Einer kapen so gen bremgarten
geschickht worden schuldig bliben 30 ss__________ __________________

Summa 5 gl.
... [gez.] Wolffgang Huss[er]"

"...[?]2 hatts Zaltt"
"Husers Zedel"

1) Die ganze Rechnung ist durchgestrichen.
2)

Glosse - s. unter Anm. 2 - von unbekannter Hand. Dorsualnotiz von
Beat II. Zurlauben  -  AH 127, 98v (aufgeklebt)

64

1658 Juni 11., Luzern                                             A

SCHREIBEN VON STADTSCHREIBER R[ITTE]R L[UDWIG] HARTMANN AN ALT
AMMANN [UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT] HPTM.
BEAT II. ZURLAUBEN, ZUG

"Mit meinem wunsch und guten gedancken bin ich gar offt bei dem

herrn. wolte aber Lieber ich könte mich etwan einmal gegen ihme

recht gnug exp[ec]torieren. über unsers Standts ietz geg[enwertige]

constitu[ti]on, ne dicam a ...1 mir das glück ...1 Lang nit behalten

...1 Lieb. ia ein conso...1 sic stantibus, nur ...1 hand oder federen

und ...1 mag welches mir dan ...1 vermitelst dises memoria[l] ...1

hr. [Zuger Tagsatzungsgesandter auf der Tagsatzung der IV kath. Orte

- V ausg. UR - vom 8. Juni 1658 in Luzern2, Ulrich] Schön mir zuege-

stelt. und der herr hieruber seinem begeren nach, widerumb zue emp-

fachen hat, widerfahren. dessen ich mich bedient. Und so vill die

ergangne consultada, denselben puncten [- damit dürfte der Zwyerhan-

del mit Uri gemeint sein -]3 zuegetroffen, gestalten der herr uss

dem [besagten Luzerner]abscheid wird abnemmen. und bekenne ich hie-

mit Rund, wie auch mit purer warheit, das ich [- Hartmann fungierte

oft auch als Tagsatzungsschreiber -] wegen den expeditionen welche

uff Conferentzen und Tagleistungen vorfallent von der Zeit an, das

der herr nit mehr zu uns4 kommen, und derglychen handlungen beiwoh-

nen können, mehr als dopplete arbeit usstehn muess. wyl Leider gar



wenig Rechte Meister und gsellen , wie man spricht , mehr verhanden
sindt , die mir under die armb gryffen könnent . und were mir ein
discurs von dem h mehr und Lieber als 40 oder 50 von anderen , pit

aber dienstlich , er wolle diss von mir vür kein . . , 5 oder politi¬

sches compliment verstehn . . . 5 vür ein cordialisches iudicium . . . 5
und ufnemmen . auch mir fürbas . . . 5 niemehr anthun , mich von seinem

. . . 5 affect niemal uszuschliessen , so will . . , 5 ich die Götliche mai¬

estat . . , 5 das sy mich mit der gnad . . . 5 wolle , dem herren und allen
den seinigen uff alle zutragenheiten mit meinen zwar schwachen , und
kleinfüegen iedoch vor alle Zeit bereit - wie auch schuldwilligsten
diensten zu entsprechen und protestiere hieruff das ich sye und zu
verbleiben begere . . . " .

1 ) Infolge Textverlusts fehlen jeweils ein bis mehrere Wörter.
2 ) s . EA VI 1 , 419 (Nr . 246 ) . Stadt und Amt Zug war dabei nicht durch Beat

II . Zurlauben vertreten.
3) s . ebenda 419 a
4) Tatsächlich erscheint Zurlauben von Mitte Juni 1657 bis zu seinem Able¬

ben im Jahre 1663 auf keiner Tagsatzung mehr in Luzern , s . Mei¬
er / Zurlaubiana 897.

5) Infolge Textverlusts fehlen jeweils 1 bis 2 Wörter.

Original - AH 127 , 99
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